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reichhaltige Fülle des Materials, welches 


tereigniſſen, 


o inziellen Begebniſſen dar- falls keinen Anlaß gehabt, hier den ruſſiſchen 


| Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ Aeußerung Oechelhänſers provozirt worden zu ſein. 


Berugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
wierleljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
5 koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Inzeigen: die Petitzeile oder deren Ranm im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Rellamen 30 Pf. 


2 . — 
Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 

1 5 bitten wir, das Abon⸗ Staatsſekretär v. Marſchall: Ich weiß 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ nichts von unfreundlichen Bemerkungen gegen die 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne Br Die Benin = en Ba 3 
= 8 N je mich nur in der Auffaſſung beſtärkt, daß ſoiche 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die öffentlichen Erörterungen über ſchwebende Haudels⸗ 


Stärke der Auflage feititellen können. Die dernde nur ſchädlich find. Wenn Herr v. Staudy 


merkungen keinen Anlaß gegeben zu haben. Er 
habe nur auf die Oechelhäuſer'ſche Bemerkungen 
über die Handelsverträge geantwortet. 


bündig erklärt, die Konſervativen lehnten unter 


„allen Umſtänden den ruſſiſchen Handelsvertrag ab, 
wir aus den polit 11 1 und wenn von anderer Seite dagegen erklärt 


aus den Kam ⸗ wird, man wolle unter allen Umſtänden den 
mer- und Reichstags -Berich - ruſſiſchen Vertrag, fo kann eine ſolche Polemik dem 


: „Reiche nur ſchaden. 
we gt Abg. Brömel: Herr v. Staudy hat jeden⸗ 


f 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 


t in die Debatte zu ziehen. Von 
olumbien nach Rußland war doch wirklich ein 
etwas weiter Weg. 

Abg. v. Stan dy bleibt dabei, durch die 


Abg. Oechelhäuſer (natl.) ſtellt dies in 


mittelung wir ein eigenes Büre au 15 


Morgen⸗Ausgabe. 


Staatsſekretär zu feinen unfreundlichen Be⸗ 


G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


bisher, das gehe nicht ſo weiter. Er freue ſich daß zahlreiche Beamte, 
für den eventuellen Verluſt der Heimathsberech⸗ demokratiſche Abgeordneten bei der Reichstagswahl 
tigunng nur wäre ihm ſtatt des 18. Lebensjahrs ſtimmen. 5 
das 16. noch lieber. (Zu dem Staatsſekretär ge⸗ Damit ſchließt die Generaldebatte. 
wendet: Ja, Excellenz! Große Heiterkeil.) Wenn In der Spezialdebatte über § 1 bemerkt der 
jetzt ein Mädchen nach der Stadt ziehe und fühle Abg. Dr. Friedberg (matl,), daß mit dem 
dann den Beruf zu etwas Anderem in ſich, zur Wahlgeſetz die Steuerreform einen bedenklichen 
Amme (Stürmiſche Heiterkeit) und ziehe da- Flecken erhalte, denn in demſelben Momente, in 
von die Konſegnenzen (Auhaltende Heiterkeit), welchem der Kapitalbeſitz zu höherer Steuer heran⸗ 
ft müſſe die Unterſtützungsgemeinde 25 Jahre gezogen wird, ſoll ihm hier ſein Wahlrecht ge⸗ 
ür das Kind ſorgen (wie oben). Es empfehle kürzt werden. Das ſei nicht gleiches Recht 
ſich die Konſtruktion geſonderter Landarmenver- für Alle. . 
bände für die Städte und ſtadtähnlichen Dörfer Die Anträge Zedlitz zu § 1 (Streichung der 
einer: und für die Dörfer und dorfähnlichen 2000 Mark Steuergrenze und des fiktiven 3 Mk. 
Städte andererſeits. Steuerſatzes ſowie Normirung der Klaſſen nach 
Abg. Oſann (natl.) widerſpricht jedem dem Verhältniß von 45:33: 22) werden abge⸗ 
Verſuch einer Verkürzung des Grundrechts der lehut und die SS 1 bis 5 unverändert nach den 
Freizügigkeit. Was die Geſetzesvorlage anlange, Beſchlüſſen der zweiten Leſung genehmigt; auch 
ſo würden ſeine Freunde einer Herabſetzung der alle anderen Anträge zu dieſen Paragraphen wer⸗ 
Altersgrenze auf 16 Jahre keinenfalls zuſtimmen. den abgelehnt. 
Ob dem 18. Jahre, das würden ſie ſich noch Ein Antrag Berling (freiſ.) verlangt Ein⸗ 
überlegen. Auch mit dem 18. Jahre ſei die stellung eines neuen § Da, der die geheime Wahl 
Selbſtbeſtimmung und Selbſtſtändigkeit doch noch bezweckt. 


die konſervativ bei der rungsvorlage ſollten bekanntlich Vermögen unter 
deshalb über die Herabſetzung der Altersgrenze Landtagswahl ſtimmen, für freiſinnige oder ſozial⸗ 6000 Mark, ſowie Perſonen, deren Einkommen 


nicht mehr als 6000 Mark 


nicht eine dergeſtalt entſchiedene. Er meine, daß 


Der Antrag Pariſius auf namentliche 


in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ Kommiſſion überwieſen. 
folgt die erſte Berathung des Geſetz⸗ 


trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfeunige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 


Nach einigen weiteren Auseinanderſetzungen 
hierüber zwiſchen dem Staatsſekretär v. Mar⸗ 
ſchall, v. Staudy und Brömel bemerkt 


Abg. v. Komierowski (Pole): In den \ 3 
Streit wolle er ſich nicht miſchen, aber er müſſe des Unterſtützungswohnſitzes. 
doch feſtſtellen, daß die Beunruhigung im sehe 
ehr 


über den eine 
große ſei. 
Der 


ruſſiſchen Handelsvertrag 


Vertrag wird jetzt einer beſonderen 
Es i 3 
entwurfs betr. Abänderung des Geſetzes über den 
Unterſtützungswohnſitz. * 
Abg. Hahn (konſ.) führt aus, die Vorlage 
erfülle einen Theil der Wünſche ſeiner Freunde, 
aber nicht alle. Angeſichts der dem platten Lande 
durch die ſozialen Geſetze auferlegten Laſten ſei 
ein Ausgleich dringend nothwendig. Um das 
Geſetz nicht zu beſchweren, enthielten ſich ſeine 
Freunde weiterer Deſiderien; das Gebotene bes 
grüßten ſie mit Frenden. Wenn nach Artikel 1 
fortan ſchon nach zurückgelegtem 18. Lebensjahre 


eine ſolche von keinem andern hieſigen der Verluſt des Unterſtützungswohnſitzes durch 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


noch beſonders darauf hin, daß unſereſ trete ſchon in dieſem Alter die wirthſchaftliche ſetzes 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 


zweijährige Abweſenheit eintreten ſolle, ſo neige 
er ſogar dazu, die Grenze ſchon bei dem voll⸗ 
endeten 16. Jahre zu wählen. Denn vielfach 
Selbſtſtändigkeit ein. Immerhin würden ſeine 
Daß etwa 


man doch lieber ein noch höheres Alter wählen Abſtimmung über den Antrag der Freiſinnigen 
möge, ein weiteres, als das eines 18jährigen. findet nicht die erforderliche Unterſtützung von 40 
Abg. Moche (Zentr.) empfiehlt das 19. Le⸗ Mitgliedern. 


bensjahr als Altersgrenze für eventuellen Verluſt Der Antrag der Freiſinnigen auf geheimes 
Wahlrecht wird abgelehnt. 5 
Abg. Rintelen (Zentr.), der mit dem 
Abg. Fritzen in der Kommiſſion gegen die Vor⸗ 
lage geſtimmt hat, erklärt, daß er ſich freie Ent⸗ 
ſchließung für die Abſtimmung im Plenum vor⸗ 
behalten habe und heute mit ſeinem Freunde 
Fritzen für die Vorlage ſtimme, um deren Zu⸗ 
fſtandekommen nicht zu gefährden. 
ı ER Der Reſt der Vorlage wird debattelos ange 
Ig. L. Berlin, 16. März. nommen. 
Preußiſcher Landtag. Bei der Geſammtabſtimmung konſtatirt 
Abgeord ꝛctenhaus. Abg. v. Eynern (matl.), daß eine große 
53. Sitz om 16. März Minorität dem Geſetze nicht zuſtimme. 
53. Sitzung vom 16. I. 2 7 4 
Der Vizepräſident eröffnet die Sitzung um Das Geſetz wird auch in der Geſammt⸗ 
11 Uhr. 


abſtimmung genehmigt. 
An Stelle des Abg. Eberhard (kouſ.) wird 


Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
der Abg. Bode (konf) zum Schriftführer ge⸗ Nächſte Sitzung: Freitag 12 Uhr. 
wählt. 


a Tagesordnung: Kleine Vorlagen, Petitionen. 
„Die Vorlage betr. die Erweiterung des Stadt⸗ 
kreiſes Kiel wird in erſter und zweiter Leſung ge⸗ 


. 
s folgt die dritte Leſung des Wahlge⸗ 


Nach einigen nochmaligen Bemerkungen des 
Abg. Stolle vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fertſetzung der heutigen Des 
athung und kleinere Vorlagen. 
Schluß 5 Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. März. Die Erklärungen des 

2 2 Herrn Reichskanzlers in der heutigen Sitzung der 
In der Generaldebatte nimmt das Wort Militärkommiſſton bezüglich der Auträge Lieber 


Berlin Bernh. Arndt, Max 


Hamburg Joh. Noofbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co, 


900 Mark nicht überſteigt, se ihr Vermögen 
eträgt, und ſchließ⸗ 
lich Waiſen, Erwerbsunfähige u. ſ. w., deren 
Vermögen ebenſo hoch und deren Einkommen 1200 
Mark nicht überſteigt, zur Ergänzungsſteuer nicht 
herangezogen werden dürfen. Die Kommiſſion hat 
den Vermögensſatz für die Beſteuerungsgrenze auf 
200.0 Mark erhöht. Außerdem iſt ein ganz 
neuer Abſchnitt über die Berückſichtigung beſon⸗ 
derer Verhältniſſe eingeführt, wie ſie auch das 
Einkommenſteuergeſetz kennt. Und zwar wird be⸗ 
ſtimmt, daß Perſonen, deren Vermögen 30000 Ml. 
nicht überſteigt, wenn ſie nicht zur Einkommenſteuer 
veranlagt ſind, mit höchſtens 3 Mk. jährlich, wenn 
fie zu den erſten 4 Stufen veranlagt find, höch⸗ 
ſtens mit einem um 2 Mark unter der von ihnen 
zu zahlenden Einkommenſteuer verbleibenden Be⸗ 
trage zur Ergänzungsſteuer herangezogen werden. 
Steuerpflichtigen, welchen wegen beſonderer ihre 
Leiſtungsfähigkeit beeinträchtigenden Verhältniſſe 
eine Ermäßigung der Einkommenſteuer nach ie 
des Einkommenſtenergeſetzes gewährt wird, kann 
bei der Veranlagung auch eine Ermäßigung der 
Ergänzungsſteuer um höchſtens 2 Stufen gewährt 
werden, ſofern das ſteuerpflichtige Vermögen nicht 
mehr als 50000 Mark beträgt. Der Abſchnitt 
über die Vermögensanzeige iſt vollſtändig in 
Fortfall gekommen. Bei dem Abſchnitt über das 
Veranſagungsverfahren iſt zunächſt in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Einkommenſteuergeſetz die 


Vorſchrift beſeitigt, daß auch die Notare 
die Einſicht aller die Vermögensverhältniſſe 
der Steuerpflichtigen betreffenden Bücher 
zu geſtatten hätten. Sodann iſt für die 
Steuerpflichtigen die Berechtigung feſtge⸗ 
ſetzt, behufs der Veranlagung dem Bars 


ſitzenden der Veranlagungskommiſſion ihr ſteuer⸗ 
bares Vermögen anzugeben oder diejenigen that⸗ 
eee Mittheilungen zu machen, deren die 

eranlagungskommiſſion zur Schätzung des Ver⸗ 
mögens bedarf. Dieſe Anzeigen find unter der 
Verſicherung zu erſtatten, daß die Angaben nad 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. Dit 
Friſten und Formen, welche bei den Vermögens⸗ 
anzeigen zu beobachten ſind, werden von dem 
Finanzminiſter beſtimmt. Die Veranlagungs⸗ 
perioden ſind nunmehr ſo geregelt, daß dieſelben 


generell auf drei Jahre feſtgeſetzt fin, 
Zum erſten Male findet jedoch die er- 
anlagung für die Zeit vom 1. April 1895 


bis zum 31. März 1896 ſtatt. Für die 18 
vom 1. April 1896 bis zum 31. März 1899 ſoll 


Freunde dem 15 8 . 1 Be 
auch die zweijährige Friſt heutzutage abge⸗ 3 
0 den fol leicht, wie ſchon als Wunſch 


Abg. v. Eynern (natl.), um namens ſeiner und v. 8 theilt die „Rordd. Allgem. 
Freunde zu erklären, daß ſie wegen der Maximal- Ztg.“ in folgender, mutl maßlich offiziöſer 
Getreide, Waaren⸗ und kürzt werden ſolle, viell | eyze der Steuer und wegen de Wabſtrelzüſten⸗ iſſung mit: : ee 
Fondsbörſe bereits im Abend daun geworden, gar auf nur!! Jahr, dae winfchten|nfiteffung nach einzelnen Bezirten die Vorlage. Jüdem erfterer auf dem Boden der jetzigen 
„ e Samoa ner. [eine Freunde nicht. Denn ein Jahr ſei zu kurz, nicht annehmen können, weil dadurch das Prinzip Friedenspräſenzſtärke bleibe, negire er die in ven 

| blatt des gleichen Tages ver⸗ um ſich zu entſcheiden, ob man ſich irgendwie des Geſetzes, die Steuerleiſtung maßgebend ſein zu Motiven zur Vorlage von deu verbündeten Re⸗ 
1 oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den dauernd niederlaſſen ſolle. Er wiederhole, weiter⸗ laſſen, beſeitigt und die Kopfzahl als Maßſtab ge⸗ gierungen zum Zweck hingeſtellte „volle Aus⸗ 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf gehende Reſolutionen würden ſeine Freunde nichtſſetzt wird. Dadurch erlangt namentlich das Zen⸗ 

* ’ : hier ſtellen, ſondern ſich für eine andere Gelegen⸗ trum einen bedenklichen Einfluß auf Kirchen⸗ und 


die Feſtſetzung der Veranlagungsperiode durch 
königliche Verordnung erfolgen. Was endlich die 
du 


5 über die Berliner und hieſige f 
| 


2 > 


Begrenzung desErgänzungsſteuervertrages betrifft, 3 
iſt zunächit eine auf die Eiukomenſteuer bezügli 5 
Beſtimmung getroffen. Danach ſollen unter Aue 
hebung der anderweitigen Anordnungen des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes, wenn die Einnahme an Em 
kommenſteuer für das Jahr 1892—93 den Betrag 


nutzung der nationalen Wehrkraft“. Der Antrag 
v. Bennigſen acceptirte dies Ziel. Ueber die⸗ 


das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


E. I. Berlin, 16. März. 
Deutſcher Reichstag. 
68. Sitzung vom 16. März. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 
Auf der Tugesordnung ſteht zunächſt der 
Handeſsvertrag mit Kolumbien. 

Abg. Oechelhäuſer Ant). it erfreut, 
daß hier wieder ein internationaler Handelsver⸗ 
trag abgeſchloſſen werde. Die Bedeutung deſſel⸗ 
ben beſtehe wicht zum Wenigſten darin, daß er 
den panamerikaniſchen Gelüſten einen neuen 


en Lit 


Abg. Brömel (freiſ.) erklärt ſich mit dem 
hm = auf kommiſſariſche Berathung einver⸗ 
tünd enn. 2 
beg. Stau dy (tonſ.) erklärt, er würde 
berhaupt nicht erſt das Wort genommen haben, 
wenn nicht einer der Vorredner die Vorlage aus⸗ 
drücklich als einen weiteren Schritt auf dem Wege 
der Handelsverträge begrüßt hätte. Redner wen 
det ſich weiter gegen die Art und Weiſe, wie 
überhaupt die Handelsverträge ener worden 
ſeien. Einen etwaigen ruſſiſchen Handelsvertrag 
würde die Rechte entſchieden ablehnen. 


Tarifvertrag handelt, 
begünſtigungsvertrag. 
bei all den bisherigen 
Handelsverträge der Wunſch des Grafen Mirbach 


Möglichkeit ſeine Angehörigen, letztere aber müſſen 
ſich des Riſilos bewußf . Hl 
halt in einem Lande 
und mit wilden Völkerſchaften mit ſich bringt. 


Jeder 3 Rekrimination 


ſtatigeben. 5 
Abg. d. Margquardſen 
er 


RD Re 


heit vorbehalten. So meinten fie, daß das Frei⸗ 
zügigkeitsgeſetz, unbeſchadet des Prinzips, eine 
Einſchränkung erfahren müſſe im Intereſſe des 

platten Landes. er FE 
Abg. Stolle (Soz.) erklärt, er ſei kein 
prinzipieller Gegner der Herabſetzung der Alters⸗ 
grenze, wenn auch aus anderen Gründen als der 
Vorredner. Dieſer irre vor Allem darin, daß der 
Wegzug der Arbeiter vom platten Lande ein frei⸗ 
williger ſei. Der Arbeiter gehe vielmehr gezwun⸗ 
gen, er müſſe dahin gehen, wo ſeine Arbeit beſſer 
gelohut werde. Selbſt Puttkamer⸗Plauth habe 
zunächſt auf einer Verſammlung in Weſtpreußen 
zugegeben, daß die Induſtrie-⸗Arbeiter beſſere Löhne 
hätten. Die Herabſetzung der Altersgrenze werde 
in Bezug auf die Vertheilung der Armenlaſten 
ſehr große Verſchiebungen herbeiführen. Entſchie⸗ 
den benachtheiligt würden dadurch die armen In⸗ 
duſtriedörfer, in welchen die Arbeiter nur wohn⸗ 
ten, während ſie in den benachbarten Städten ar⸗ 
beiteten. Sehr erfreut ſei er durch den Paſſus 
der Motive, daß vom 18. e db 16. Jahre ab 
elbſtſtändigkeit der 


Wohnungen aus N 
Beim delfach niedrigere Löhne 


Schnlangelegenheiten. jenigen Beſtimmungen, in welchen er für die au: 


von 80 Millionen und für die folgenden Jahre 
einen um 4 Prozent erhöhten Betrag überſteigt, 
und deren N 


Abg. v. Heydebrandt (konſ.): Wir werden gefochtenen Worte des § 1 der Regierungsvorlage en 1 \ 
für die Vorlage und gegen die Abänderungsan⸗ „im Allgemeinen“ und „liegt die Voransſetzung die Ueberſchüſſe inſen bis zum Etats⸗ 
träge e 5 2 zu Grunder, eine andere beſti ntere Faffung 18895 einem b 5 
Ag. Nickert (dr): Das iſt ſehr natür- ſuche, würden die Negierumgen ſich erſt ſchlüſſig 1 


Lehe eine neue Kompagn 
Matroſenartillerie aus 60 Rekruten und Thelen a 
der 3. Artillerie-Abtheilung formirt werden. 

Köln, 16. März Freiherr von Schorlemer⸗ 


Alſt erklärt in der „Kön. V.⸗Ztg.“, er habe im 
Prozeß Baare⸗Fusangel niemals vermittelt. Im 
letzten Prozeß Eiſenbahn⸗Fusangel habe er nur 
einen dem letzteren na 
mittler empfohlen. 


heſtehenden Herrn als Ver⸗ * 


Stuttgart, 16. März. Der „Staatsan- 
zeiger für Würtemberg“ erklärt auf das ent⸗ 
ſchiedenſte die Zeitungsgerüchte von einer Berl 
bung des Herzogs Nikolaus von Würtemberg mit 
der Prinzeſſin Olga Marie von Sachſen⸗Weimar 
für unbegründet. — 

München, 16. März. Der Kaiſer von 
Oeſterreich iſt heute früh 6 Uhr 40 Minuten hier 
eingetroffen und wurde von der Prinzeſſin Gifele 
und dem Prinzen Leopold am Bahnhofe empfan⸗ 
gen. Der Kaiſer fuhr nach dem Palais des 
Prinzen Leopold und ſetzt die Reiſe nach Wien 
9 Uhr 15 Minuten Vormittags fort. 

München, 16. März. Nach 13ſtündigen 
Verhandlung wurde Redakteur Bogler zu 1000 
Mark Geldſtrafe eventuell 200 Tagen Gef N 
und zur Tragung ſämmtlicher Koſten verurtheil, 
5 en 19 11 ri Klug, das 3 zu⸗ 
geſprochen, den Urtheilstenor in den „Münchener 
Neueſt. Nachr.“ zu publiziren. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


a 
4 


Veit, „Yögeords — 
ordneter Pazmandy kündigte eine Interpellation 


. 
oloman 


fordert ſteuerbares Vermögen Aenderungen von 2 Fake wurde. Von einer Unterſtützung der un 
geheime Wahl. 3 vorgenommen. In den Abſchnitt gariſchen Regierung durch den en Stuhl bei 
Abg. Dr. Graf⸗ Elberfeld (natl.) führt über] ber die e des ſteuerbaren Ver⸗ den Wahlen ſei in dem Schreiben Nee 
abe der Mann die Kommiſſionsberathungen eine Reihe von That⸗ era iſt die eingefügt, bei Sr 4 
a ſoll, daß das Landwirthſchafts⸗ und Gewerbebetrieben. bei denen Frankreich. 2 
auch ompromiß volle Freiheit regelmäßige jährliche Abſchlüſſe ſtattfinden, bei der Paris, 16. a Liſſabon werden 
(Gelächter links.) Der Entſchließung vorbehalten und nur die anderen Berechnung und Sch des ſteuerbaren Ver⸗ ee Gerüchte h en © vonach 
> be, mögens der am Schluſſe des Sand die der äußeren und 
are t (freif.): Daß das geheime letzten Wirthſchafts⸗ oder Rechuungsfahres zu Schuld auf zu 
} „hinter einen Schutz der Sch ‚barftelle,] Grunde gelegt werden kann. Die 2 „ ie R 
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1 Italien. bisher, auf 6 Jahre erfolgen, das Gehalt jedoch eine große ſilberne Medaille zu wenig und an Kammermuſik. [Kaffee Rio Nr. 71762. Mehl (Spring 

Rom, 15. März. Wie die Blätter melden, auf 15000 Mark einſchlieflich des Wohnungs- deren Stelle eine bronzene Medaille mehr be⸗ Der geſtrige vierte und letzte diesjährige Klears) 2,40. Getreidefracht 150. Kup! 

3 die Schwiegermutter des in Entraque an geldzuſchuſſes pro Jahr feſtgeſtellt werden, außer willigt worden, wie beantragt war, ſodaß in dem Kammermuſtkabend des Herrn Paul Wild fand fer 11,80 nom Rother Weizen per Mürz 

Gelen geſtorbenen Arbeiters gleichfalls unter dem ſoll im Falle der Dienſtunfähigkeit ref bei Progamm eine entſprechende Aenderung der Preis- ſeine Eröffnung mit dem Brahms ſchen Klavier- 400, per April eber Mai 76,25, pe 

“ Choleraſpmptomen geftorben. Strenge Desinfet- einer nicht erfolgten Wiederwahl die Penſions⸗ aufgaben ſtattfinden muß, welche in der nächſt be Trio C-dur (op. 87), einem Tonwerk, welches Juli 77,75, per Auguſt 78,57. Kaffee Nr. 7 
i kionsmaßregeln ſind angeordnet und die Truppen berechtigung nach den Beſtimmungen der Städte, vorſtehenden Sitzung des Ansſtellungs Komitees das Gewöhnliche auf dem Gebiet dieſer Kunſt⸗ low ord. per April 16,65, per Juni 16,40. 

angewieſen, die franzöſiſche Grenze zu über Foter eintreten. Der Referent, Herr von vorgenommen werden ſoll. Bezüglich des Leſe⸗ gattung weit überragt. Ueberall in demſelben Telegraphiſche Depeſchen. 


N öller⸗Karow ſchließt ſich den Vorſchlägen zirkels waren eine Anzahl Beſchwerden eingelaufen offenbart ſich das hohe Talent des Komponiſten f 

N wachen. des Provinzial⸗Ausſchuſſes an, beantragt jedoch, über die Unregelmäßigkeit, mit welcher einzelne niche HP bepiglich 2 nl flaſſiſchen Muflern Trieſt, 16. März. Zwei in Entraque bel 
2 Großbritannien und Irland. 81 1 eee ee Gh ei Fin 8 Map 5 n uu anschließt, in der Durcharbeitung aber durchaus Cuneo vorgekommene Erkrankungsfälle ſind nach 
. London, 16. März. Die „Times“ beſtäti⸗ nehmen. Herr Landesdtreltor . d. Golz weist Dettergabe der Mappen beſorgen. da um ſeine eigenen Wege geht, die ſich vou der trocke⸗ amtlicher Unterſuchung als aſiatiſche Cholera er⸗ 
& gen das Gerücht, daß die argentinif e Keyierung N Dec“ „Bene SERUENIe vEttes „uereneiset Umlntjes bee „Mappen nen Dürre eines bedantiſchen SchematisuS fun erden ER Beifett 2 — ſtrengſte 
5 die jährlichen Garantie⸗Zahlungen für die Eiſen⸗ ſionsberechtigung ganz beſtimmte, für die Stelle eine ſchärfere Ordnung durchaus unerläßlich iſt. cbenſo entfernt halten, als von dem dornichten ag; 8 5 g 

N bahnen durch die einmalige Entrichtung einer . beſonders geeignete Perſonen von der ſo wird der Vorſtaud ermächtigt, diejenigen Mit⸗ Dickicht einer überſpannten Romantik. Die Iſolirung des Hauſes an und verfügte die um⸗ 
6 8 a 


5 auſchalſumme in Form von Obligationen ab⸗ Wahl ausgeſchloſſen ſeien. Dies würde in glieder, welche trotz vorhergehender Aumahnung einzelnen Sätze find voll feiner Pointen. Beſon⸗ faſſendſten ſanitären Maßregeln. Die in Entraque 
* 12 wulle Demſelben Blatte 5 wird die keiner Weiſe dem Berfahren entſprechen, ſäumig bleiben, ohne Weiteres aus dem Zirkel ders anmuthend präſentirt ſich das klangſchöne, angelangten Rekruten ſind wieder entlaſſen wor⸗ 

neue braſilianiſche Anleihe wahrſcheinlich nach welches bisher bei der Anſtellung von Provinzial zu ſtreichen. — Demnächſt theilt Herr Wieſe mit, poeſievolle „Andante con moto“ und das von den. An der französischen Grenze iſt eine ſtren 
58. Oſtern auf den Markt gebracht werden Beamten gemacht wurde. Herr Oberbürgermeiſter daß der diesjährige Gärtuer⸗Zeichen⸗Kurſus mit neckiſchem Humor durchwehte „Scherzo“. n 0 2 ge 
i } g : Haten-Stettin hält das Gehalt von 15000|diejem Monate ſein Ende erreiche und beantragte, Als nicht minder erfolge und intereſſant ärztliche Viſitation angeordnet worden, weil wel 
9 oi 


Neweaſtle, 16. März. Die Maſchinenbauer A 8 - N 2 En . 0 5 
welche 25 Bde wöchentlich a erleben Mark pro Jahr auch ohne Penſionsberechtigung wie in früheren Jahren fo auch in dieſem Jahre erwies ſich eine Ko tion von Gernsheim: aus Marſeille angelangte Arbeiter unter ver⸗ 


für ausreichend. Nach weiterer kurzer Debatte wieder eine Prämiirung der beſten Leiſtungen vor⸗ Introduktion und Allegro appassionato für dächtigen Symptomen erkrankten und unter Be 


7 vom 1. Mai ab eine zehnprozentige, die anderen Ia. Bl: ; nutri 
Er r i ; z wird der Antrag des Referenten angenommen. zunehmen und zur Beſchaffung geeigneter Violine und Klavier (Op. 38). Wie in allen 
. eine fünfprozentige Verringerung ihrer Löhne. Die Wahl ſelbſt wurde bis für die nächſte Prämien die Summe von 30 Mark aus Vereins. ſeinen Tonſchöpfungen, Gr fih der geniale e re 58 2 9 5 t Ut di z 
* Schweden und Norwegen. Sitzung aufgeſchoben. mitteln zur Verfügung zu ftellen. Dem Antrage| dichter auch hier als eine durch und durch poetiſch . Nom, 16. März Der Zar läßt die 3 
5 Malmö, 16. März. Di ze Provin Es folgt die Wahl von Ausſchußmitgliedern, wurde einſtimmig Folge gegeben und wurden die angelegte Künſtlernatur; feine Werke zeigen nichts Ehren des Papſtes hier neuerbaute Kirche St. 
ö 5 e 4 les; rden di Bi ck iephof, Herren Hagge, Kaſten, Wieſe, Peter und Koch in em kraſſen R isn 8 f Giorgino auf ſeine Koſten ausſchmücken. Der 
Schonen iſt offiziell frei von der Maul⸗ und wurden die Herren v. Bismarck⸗Kniephof, N Nees „ Wieſe, Pe d Koch in von dem kraſſen Realismus ſo mancher modernen Giorgino h . 


3 8 Krauſe⸗ Stolp, v. d. Oſten⸗ Blumberg, die Prüfungs⸗Kommiſſion gewählt; ebenſo wurde Produkte. Aus reicher, tiefer Junerlichkeit ent⸗ Hauptaltar der Kirche wird mit Lapislazoli und 
0 a „ Ai 2 — SE 2 SR . ur 2 1 
b oh 7 Aae tele Köller ⸗Oſſeken und Haken ⸗Stettin und die geſerderte Summe einſtimmig bewilligt. rungen. haben ſie ihre Vorbilder in den unver⸗ en 8 werden. 
2 Frage geſtellt, in denen die Maul⸗ und Klauen: zu Stellvertretern die Herren v. Zadow“⸗Alt⸗ Ueber die Einwirkung der ſtarken Fröſte im letzten gänglichen Werken unſerer Klaſſiker und machen Madrid, 16. März. Der Handelsminiſtet 
b Fache herrſcht. uhrow, Pehlemann - Stargard und Winter berichtet zunächſt Herr Kaſten, daß die ſtets den Eindruck des ebenſo wahr und echt bat er ö. * mn 
Wie aus Skauör gemeldet wird, liegt dort Junge Rügenwalde wiedergewählt. An Stelle zweifellos ſehr zahlreichen Schäden erſt ſpäter Empfundenen, wie künſtleriſch reif Ueberlegten. at dem Miniſterrath das Reglement für die, 


E is in einer Ausdehnung von 7. des verſtorbenen Juſtizraths v. Vahl auf Seſtelin zum Vorſchein kommen werden, daß man aber Den Höhepunkt des Abends bildeten Beetho⸗ Wechſelagenten und Börſenmakler vorgelegt. Fer⸗ 
el be Feten Eises . das Fahr. wird Herr Landrath Dr. v. Körber - Bergen auch zes bereits bei vielen immergrünen, wie vens herrliche F-dur-Senate für Pianoforte und ner genehmigte der Miniſterrath die Steuer auf 
N waſſer eisfrei. a neugewählt. u auch bei den bftbäumen konſtatiren könne, daß Cello (op 5) und das brillante Klavier-Trio Es- Loosoperationen von 1 pro Mille. Das Budget 
3 Die Flinterinne war geſtern vom Mittel Verſchiedene Petitionen werden durch Ueber⸗ in den meiſten Fällen das junge Holz ganz er⸗ dur op 70, Nr. 2). des J welches 2 Millionen Erf arniſſe 
* grunde bis zur Südſpitze von Amageo mit Treib- gang zur Tagesordnung erledigt. reren fei. Die Koniferen hätten namentlich an Die Ausführung des Ganzen durch Herrn ge "Minister ar 
4 eis angefüllt Die Bewilligung von Darlehen an Molkerei⸗ der Sonnenſeite ſehr ſtark gelitten und zwar ſelbſt Max van de Sandt (Pianoforte), Eugen Sandow aufweiſt, liegt dem Miniſterrath ebenfalls vor. 
. und ähnliche nützliche Genoſſenſchaften aus der ſolche, welche font vollkommen winterhart. ſeien, (Cello) und Paul Wild (Violine) war ſelbſtver⸗ Gothenburg, 16. März. Südweſtlicher 
* Nufiland. Provinzial⸗Hülfskaſſe von Pommern wird ausge: ſogar unſere gewöhnliche Rothtanne habe theilweiſe ſtändlich eine vortreffliche. Die animirte Zu⸗ Wind hat noch große Treibeismaſſen aus dem 


s . März. Di icht ſprochen und damit der entgegengeſetzte Beſchluß Schaden gelitten. Auch Herr Peter beſtätigt, daß hörerſchaft zeichnete die hochgeſchätzten Künſtler 8 * ii 
3 eee eg ee des 4. Provinzial⸗Landtages vom 12. Oktober die meiſten Birnenarten ſtark gelitten hätten, durch ſtürmiſche Beifallsbezeugungen aus; in be⸗ Kattegat zu unſerer Küſte aden „Die Ports 
| andelsvertrags-Berhandlungen als geicheitert zu; 1878 aufgehoben. während wieder einzelne, wie z. B. Colomas ſonderem Maße wandte ſich das Intereſſe Herrn dampſſchifffahrt nach Frederikshaven iſt dadurch 

—.— ſeien, ſteht mit der thatſächlichen Lage . Der vorjährige Landtag hatte beſchloſſen, den Winterbutterbirne, inter ⸗Dechantsbirue und Max van de Sandt zu, dem ein prachtvoller ſchwierig geworden. Der innere Hafen iſt ſeit 

3 der Angelegenheit in vollſtem Widerſpruch. Augen⸗ Herrn Ober⸗Präſtdent zu erfuchen, die Umwand⸗ Williams Chriſtbirne gänzlich verſchont geblieben Lorbeerkranz überreicht wurde. Derſelbe bewährte geſtern eisfrei. 

a blicklich unterliegen die deutſchen Forderungen im lung des Progymnaſiums zu Lauenburg i. Pomm. ſeien. Während es ſich hier um eine größere ſich aber auch als Pianiſt erſten Ranges. Seine Waſhington, 16. Marz Senator 
5 Fmanzminiſterium einer ſorgfältigen Prüfung. in eine Vollanſtalt zu befürworten. Darauf iſt Widerſtandsfähigkeit der betreffenden Sorten geradezu blendende Technik, ſowie eine Vereini⸗ Bleount wird als S g lt a Bee 
75 Alsdann hat die zur Prüfung des Vertrages ein, ein Schreiben des Herrn Ober⸗Präſidenten ein⸗ handele, komme es aber auch andrerſeits viel auf gung von Grazie, Energie und Temperament debut wid als Skezia SER 
geſetzte Kommiſſion über die ruſſiſcherſeits zu er⸗ gegangen, worin mitgetheilt wird, daß die ge die Lage und den Standort an; fo ſeien z. B. machten fein geiſtvolles Spiel zu einer Erſcheinung, geſchickt werden; vor Dezember iſt eine Löſung 
Heilende Antwort Beſchluß zu faſſen, worauf die wünſchte Umwandlung ſich nicht ermöglichen in dem benachbarten Höckendorf die Obſtbäume die begeiſtern mußte. — g der Frage nicht zu erwarten. 
letztere dem Kaiſer zur Genehmigung unterbreitet (Me. Der Landtag nimmt Kenntniß hiervon. — äaſt gänzlich von Froſtſchaden verſchont geblieben. Möge Herrn Direktor Paul Wild auch ferner 
wird. Die Antwort Rußlands kann daher Ein vom Kreisausſchuß des Uſedom⸗Wolliner Derr Hagge warnt davor, während der ſtrengen Kälte hin die erwünſchte Unterſtützung in feinen: Letzte Nachrichten. 
nach Oftern erfolgen. Jedenfalls find alle jetzt Kreiſes erbetene Beihülte an die Kreiſe Greis den Schuer ven den Koniferen abzuklopfen, denn |fünftterifchen Beſtrebungen zu Theil werden! Die Paris, 16. März. In einem Artitel ber 
auftauchenden Nachrichten bezüglich der ruſſiſchen wald und Uſedom Welli zur Errichtung einer Man beraube biejelben dadurch ihrer natürlichen Kammermuſikaufführungen deſelben gehören zu zuglich des Oreibundes schreibt das „XIX. Stöcke“; 
Antwort jeder Begründung entbehrende und min⸗ Dampffähre über die Peene bei Wolgaſt wird in Schutzdecke; erſt wenn Thauwetter eintrete und der den Glanzpunkten im muſikaliſchen Leben unſe⸗ zug : Ba ur fi 8 
deſtens verfrühte Vermuthungen Höhe von 15000 Mark unter der Bedingung ſchmelzende Schuee den Gehölzen ſchädlich zu rer Stadt und verdienen alljeitige Beachtung. „Deutſchlaud werde eines Tages zwiſchen Italien 

; werden drohe, empfehle es ſich, denſelben be —t und Oeſterreich wählen müſſen; das Reſultat 


0 87 bewilligt, daß die Fähre bis zum 1. Oktober 1896 
Petersburg, 16. März. Der Großfürſt 1 90 3 abzuklopfen. Der Zuſtand der Roſen läßt fü dieſer Option ſei unzweifelhaft, aber man wird 


2 x Wi e Aus den Provinzen. nicht ohne Zerwürfniſſe zu dieſem Refultat 


vorſtände die ſtändige Unterhaltung der Fähre im Allgemeinen zwar noch nicht feſtſtellen, in 


5 ins Ausland abgereiſt 1 \ | 2 
5 übernehmen. : ſcheinen dieſelben, wie Herr Ziegler mittheilt, 1 2 u one car a 
N Türkei. Um 4½ Uhr vertagt ſich der Landtag auf beſſer durchgekommen zu ſein, als man befürchten Fru 5 en Pera — * Die beiden Mächte können nich dieſelbe 
i i mußte, wenigſtens ſeiein b er S löst Frühiahrsmarkte hierſe ) e ein reges Politik und daſſelbe Programm haben. 
3 Konſtantinopel, 16. März. Die „Agence A bei den S heerofen inst noch mit e f Leben. In Folge Aufhebung der Sperrmaßregeln Zuſtice“ ſagt in einer Beſprechung der 
K de Conſtantinople“ erklärt anf Grund bon ih TE ETEUEEREZEN weſen. Ausdrücklich wir r 3° für Auftreibung von Klauenvieh auf dem Vieh „ Jultice 108 10 * 
4 einzezogener neuer Informationen, daß auch die F r Er 2 zeſen. Ausdrücklich wird noch davor gewarnt, markte war Rindvieh in großer Menge aufgetrie- Affaire Soinoury: Dem Miniſter des Innern 
. weitere, im Anſchluß an ihr Dementi gegen die g = Fa a en Erg are ee ben. Es entwickelte ſich ein lebhafter Handel und gegenüber habe ſich Goliard geäußert, er ſtehe 
55 bezügliche unrichtige Meldung des „Standard“ ettin, 17. März. Die herzoglich koburg⸗ vi kr - „waren beſonders Milchkühe, die kurz vor dem mit Ribet in Unterhandlung und dieſer kenne den 
* bez ung „ vielmehr trübes regneriſches Wetter dazu ab⸗ Kalben ſtehen, ſehr begehrenswerth und erzielten b 


verbreitete Nachricht, wonach die Frage der Er⸗ gothaiſche Hoſſchau pielerin, Fräulein Adele 


32 8 - 3 x — 8 thei ˖ 2 i imni Checkempfänger, auf den Andri— 
Hemmung eines Gouverneurs von Kreta bei einer Wien rich, den Stettinern durch ihr mehr⸗ 2 Zum Schluß theilt Herr Koch noch gute Preiſe; Rindvieh mittlerer Sorte war Ba 5 en uin 


einige Einzelheiten über Moorkultur mit. Man ſeiner Zeit angeſpielt habe. 


* Privatzuſammenkunft der Botſchafter erörtert jähriges früheres Wirken an der hieſigen Bühne ; on? etwas theurer als im vorigen Jahre. Der Pferde: |! = BEN 5 

N a een I und zu ür Einsam biber die Er⸗ auf das vortheilhafteſte bekannt, teifft zu einem edle & 7 90 e ie ſo markt war astönahtneweife gut ech — 5 Theil Paris, 16. März. Die Mittagsblätter drügen 

* nennung des Fürſten von Samos, Karatheodory kurzen Gaſtſpiel hierſelbſt ein, welches bereits pfehle, derſelben eine ak Dan ‚na. mit recht ſchönen Exemplaren; für beſſere Acker⸗ allgemein ihre Befriedigung über die Rücktehr 
„ * ar, 7 


2 Paſcha, zum Nachfolger des Gouverneurs von Sonntag mit „Frou⸗Frou“ feinen Anfang nimmt 
5 Kreta geführt habe, durchaus der thatfächlichen und am Dienſtag noch einen Einakter⸗Abend 
| Begründung entbehre. ! bbringt, an welchem Sympathie“, „Das Tage: 
= 0 2 buch“ und „Kurmärter und Picarde“ zur Auf⸗ 

AR: Amerika. führung gelangt. Als dritte Vorſtellung iſt der 


den, indem es ja auch hier, z. B. das Wieſen⸗ pferde, die auch als Kutſchpferde gehen konnten, Bourgeois ins Miniſterium aus. 

terrain bei Bredow 5 dei . —5 ir ln Mark gezahlt. Der Handel Madrid, 16. März. Hier eingetroffeue 

— ete die dadurch der Kultur erf 5 Dee Nagqrrichten von den kanariſchen und Cap Verdi 'ſchen 

werden können. Man benutze hierzu meiſt al Borſen⸗Berichte. IJIaznſeln en eee dr den e SE LE - 
8 N 16 nen hekittgeſüch 


| . Shieago, 15. Mürz. Das hieſige beutjje) „Probepfeil” in Anjicht genommen, de. Sandee ee Poſen, 16. März. Spiritus Info ohne ſchwärmen, welche die von th ben 
Kounſnlat iſt theilweiſe durch Feuer zerſtört, die kürt F mehl n rag C 


San Keen ag Wienrich ein dreimaliges Auf⸗ Brennmaterial nicht eigne; man brauche dann Faß 50er 52,60, do. 70er 33,10. — Feſt. — Diſtrikte vollſtändig verwüſten. 
n ee — Wir wollen es nicht unterlaſſen, darauf nur auf dieſen Moorboden eine Schicht Sand Wetter Veränderlich. London, 16. März. Dem rbömiſchen 


— . ö düfzufüllen und das Land vor übergroßer Näſſec Magdeburg, 16. März. Zuckerbe⸗ „Standard“ zufolge ſollen 
a s N 1 . Machen, daß = Bar alls und lleberſchwemmung zu ſchützen En 515 richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 15,90. nn 28 5 i Ber N ar 
E x 19 Provi ial-(andt unſtreiter nur noch einige Tage im Zirkus es drainire oder Gräben durch ſche Die Aus Kornzucker ell 88 Prozent Rendement 15,10. Unterhandlungen im Gange ſein, welche die 
. 3 13 ng bon CCorty Althoff auftritt, da derſelbe mit ſeinem rd er ätede- 5 8 8 Wiederanknüpfung diplomatiſcher Beziehungen 
a ö Dreſſeur, Mr. Hubert Cooke, welchem, wie wir ſaat wird direkt in den oben aufliegenden Sand Nachprodukte erkl. 75 Prozent Rendement 12,25, 3 
Pommern. i erfahren haben, dieſe Besen u ; ein gebracht, der nicht mit dem Moor vermiſcht wer⸗ Ruhig. — Brod Raffinade 1. 28,00. Brod⸗ zwiſchen England und dem Vatikan anſtreben.“ 
IT. | Leben gekoſtet hat, nach Berlin verzieht. Wer ſich den a weil er ſich mit der Zeit durch feine ec me Raffinade, mit Es foll beabfichtigt fein, einen Geſchäftsträger 
Stettin, 17. März. an den Kaprielen des Meisters des noch nicht De bis dahin deen solder en EN dent Hiohzacker . Produ Tranfttof. u. B. engliccherſeits nach Nom zu schicken, wogegen der 
5 N Die heutige (dritte) Plenarſitzung wurde um ergötzt hat, der verſäume nicht, dieſes Wunder der — ar per März 14,40 bez., 1445 B. ver Vatikan einen Internuntins in London beglaubigen 
5 N April 14,45 G., 14,47], B., per Mai 14,60 wird. 


I e Erträge ſollen außerordentlich ſein. 
1 Uhr von Herrn v. Köller ⸗Cantreck eröffnet Dreſſur uu ſchauen. . . f 
In der Nacht zum Mittwoch wurde im Ausgeſtellt hatte Herr Obergärtner Gronwald London, 16. März. Eine ſoeben hier einge⸗ 


} ine Rei 9 gsprüfun De Fe — x E N 3 
dude un Ne den Bedkiungspeikiungen Kaiſer⸗Wilgelm⸗Reſtauraut, Bismarckſtr. 1— 2, (Konſul Kisker'ſche Gärtnerei) eine vollſtändig 


7 durch Entlaſtungsertheilung erledigt. x s N 1 e r Br g Stetig. troffene Mell Tokio zufolge äſcherte eine 

& Der Herr Landesdirektor hat beantragt, ihm ein Einbruch verübt und aus einem ver⸗ mit unzähligen ſchönen weißen Blüthen bedeckte : 1 ä troffene Meldung aus okio zufolge a herte eine 

| zur Milwirkun bei der Erledigung der Geschäfte ſchloſſenen Behälter 1700 Mark geſtohlen. Coelogyne eristata, wofür demſelben eine Prämie eme .. nr zen h 1 155 1050 Feuersbrunſt 250 Häuſer dort ein. Nähere Nach⸗ 
der geſammten ovinzialverwaltung einen ſech 8: Pt Dem Landrath v. P u ttfa mer iſt das zuerkannt wurde. do. fremder loko 17,75, per März 16,00, per richten fehlen noch 


hy ten oberen Beamten re zuzuord⸗ en im Kreife Kolberg⸗Körlin übertragen 1 dai 16,20. Roggen hieſiger loko 14,25, do. London, 16. März. Gelegentlich der Budger⸗ 
4 nen und zwar mit einem Anfangsgehalt von wor 1 en 8 . fremder loko 16,75, per März 13,90, per Mai Diskuſſion wird Houldsworth die Regierur 

enden bisherigen Staotrath Suan Bod| In dem Genen eier, Nr. 02 dem I. 0 Hafer Hifiger der 16.20, de freimbee|auf eine nen einberufene Plünztonferen, aun 
zu Stettin iſt der königliche Kronen⸗Orden dritter 14. März er. hat Herr W. W. die Behauptung —— Rüböl lolo 56,00, per Mai 


1 um 500 Mark bis zu 9000 Mark ſteigend. — Klaſſe verliehen. aufgestellt, daß die Buchbinderei des Herrn Karl per Oktober 53.70. — Wetter: Schn. merkſam machen. — 

= Begründet wird der Antrag mit dem ſteten — (Stettiner Gartenbau⸗Verein.) — Ver⸗ Wolber die einzige hier am Pla bein. d Hamburg, 16. März, . . 11 Uhr. Der „Standard“ veröffentlicht eine Zuſchrift 

1 Steigen des Umfangs der Geſchäfte bei der In ſammlung am 13. März. Vorſitzender Herr liche Geſangbuchfabrik ſei. Da dieſe Be- Kaffee. ( gr fragen Good average aus Honolulu, wonach dem dortigen engliſchen 

danlidttäte“ und Altersverſicherungsanſtalt und bei Koch. Nachdem das Protokoll über die letzte hauptung thatſächlich un wahr und andere hie. Santos per Mürz 83,50, per Mai 81,25, per Reſidenten Stevens nahegelegt worden ſei, das 
der Provinzial- Hauptverwaltung. Der Provinzial | Sitzung verleſen, erfolgte die Bekanntgabe der ſige Geſchäfte in ihrem Renommee herabzuſetzen September 80,25, per Dezember 79,25. — , ftorat Englands ami 

Ausſchuß hat den Antrag angenommen und ein Progamme für die vom 7.—10. Juli in Lübeck geeignet iſt, fo haben dieſelben auf Grund der Ruhig. Protektora an 

5 2 es geſchieht ſeitens des Landtags. Für die ſtattfindende Roſen⸗Ausſtellung und für die vom Ss 186, 187 und 188 des Strafgeſetzbuchs gegen Hebung 16. März, Vormittags 11 Uhr. * 

13 Stelle wird von dem Herrn Landesdirektor der 25. Auguſt bis 5. September in Leipzig ſtatt⸗ den Verfaſſer des Artitels bezüglich gegen den Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Wetterausſichten 

* bisherige 1 Gerichtsaſſeſſor Dr. Mar⸗ findende Internationale Jubiläums Gartenbau⸗ verantwortlichen Redakteur des „ l⸗An⸗ Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement ür Freitag, den 17. März. 

. rer in Vorſchlag gebracht und von dem Ausſtellung, von welch letzteren den Anweſenden zeigers“ Strafantrag geſtellt. Die Wolberſche neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mürz Zeilweiſe heiteres, vielfach wolliges Wetter 
a andtag auch gewählt. — Zur Förderung eine Anzahl zur Verfügung geſtellt wurde. Die Geſaugbuchfabril iſt weder die einzige noch die 14,40, per Mai 14,57 ½, per September 14.47, mit geringen Niederſchlägen, ſriſchen nordweſt⸗ 
der Land⸗ und Forſtwirthſchaft in der Provinz Anſchaffung des aus dem Seehaus'ſchen Nachlaſſe größte am biefigen Platze. Sie beſchäſtigt durch per Dezember 13,07, Ruhig. lichen Winden und fin Temperatur. 

werden 10000 Mark aus Provinzialſonds unter ſtammenden Werkes über „die Beſtimmung der ſchnittlich 1.—2 Gehülſen und 1-2 Lehrling. Newyork, 15. März, Abends 6 Uhr. Waſſerſtand — 
2 der Vorausſicht bewilligt, daß die aus Staats⸗ | Gartenpflanzen auf ſyſtematiſchem Wege“ für die Dieſe Buchbinderei daher als „Fabrik“ zu ber (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ Waſſerſtand. . 
0 mitteln der Provinz zu gleichem Zweck in Aus⸗ Vereinsbibliothek wurde einſtimmig beſchloſſen. zeichnen, iſt Geſchmackſache. Ebenſo iſt die andere vork sis“ „ do. in New⸗Orleans 8,75. Raff Petro. Eibe bei Dresden 15. März + 052 
ſicht geſtellten 40 000 Mark eingehen. Zur Bekanntgabe gelangte ferner eine Zuſchrift Inſinuation des Artilels des Herrn W. W., als leu m Standard white in Newport 5,30 er. — Elbe bei Magdeburg, 15. März, 


„ do. r 
ladelphia 5,25 G. Rohes + 3,20 Meter. — Unftrut bei Straußfurt, 
2 7 gie Pipe line er 15. März, + 130 Meter. — Oder bel 
N iſters für Landwirthſchaft ze. vom 29. Januar ſich, abſolut irrig. Die von Herrn Wolber ger | cates per April 65,00. Feſt. Schmalz loto Breslau, 15. März, Oberpegel 51 Meter, 
einen Gehalt von 12000 Mark pro Jahr ohne dem Verein für die im Juli geplante Roſen⸗, führten Ausgaben find in anderen Geſchäſten, 12,30, do. (Rohe u. Brothers) 12,55. Zucker Unterpegel . 1,32 Meter. — Warthe bei 
Beeremobft und Semmerobſt⸗Ausſtellung 1 große weiche Geſangbücher in größerer Zahl auf Lager (Far vefining Muscovados) 287. Mais (New) Peſen 15. Mürz + 3,16 Meier — ebe 
ſilberne, 3 kleine ſilberne und 4 bronzene Staats- halten, genau ebenſo gut zu haben, als bei Herrn per März 53,00, per Mai 50,75, per Juli 50,87. bei Uſch, 12. März, 180 Meter. — 
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Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
Nachdruck verboten) 


29) 


Be den allergrößten, es handelt ſich für ihn um 
ermögen und Namen. Mit dieſen Papieren in 
der Hand ſollte er am 31. Mai in den recht⸗ 
mäßigen Beſitz jener beiden werthvollen Güter 
treten, welche bübiſche Hände ihm bereits im 
Säuglingsalter entriſſen haben.“ 

Spehr ſuhr mit einer Bewegung der Ueber⸗ 
raſchung empor, ſank dann aber wieder mit einem 
Seufzer der Enttäuſchung, welche ſich flüchtig in 
ſeinen Mienen ſpiegelte, in ſeinen Seſſel zurück. 

„Das iſt mir allerdings eine große Neuigkeit“, 
ſagte er mit der alten Ruhe, „jener — wie nennt 
er ſich doch? Ich weiß ſchon, Frederik Lawrence 
iſt alſo wirklich der verloren gegangene Sohn des 
verſtorbenen Grafen Runeck?“ 

„Ah, Sie wiſſen davon, Herr Notar ?“ 


Bekanntmachung, 


betreffend die Befreiung vorübergehender Dienſtleiſtun⸗ 
gen von der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung. 
Vom 24. Jannar 1893. 

Auf Grund des § 3 Abſatz 3 des Geſetzes, betreffend 
die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung, vom 22. Juni 
1889 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 97) hat der Bundesrath 
Zuter Aufhebung — — 4 1 e der Be 

November 5 
u — — = je 
kanntmachung 9 DL. Dezember 1891 (Reichs⸗Geſetz 
blatt 1891, Seite 399) beſchloſſen, daß folgende Dienſt⸗ 
leiſtungen nicht als eine Beſchäftigung im Sinne des 
Geſetzes vom 22. Juni 1889 anzuſehen ſind: 

a) Dienſtleiſtungen von Bedienſteten ausländiſcher 
Eiſenbahnverwaltungen in Eiſenbahnbetrieben 
des Inlandes, ſoweit dieſe Bedienſteten in 
letzteren vorübergehend beſchäftigt werden. 
Dienſtleiſtungen im Inlande von Bebtenfteten 
ausländiſcher Betriebe, ſoweit dieſe mit einzeluen 
Betriebshandlungen vorübergehend in das In⸗ 
land hinübergraͤfen. er 
Dienſtleiſtungen des Perſonals ausländiſcher 
Schiffe, die im Binnenſchifffahrtsverkehr deutſche 
Waſſerſtraßen befahren, ſoweit nicht dieſe Schiffe 
nach Eutſcheidung der Laudes⸗Centralbehörde 
oder, wenn mehrere Bundesſtaaten betheiligt 
ſind, des Reichskanzlers im Inlande einen regel⸗ 
mäßigen Verkehr von erheblichem Umfange 
unterhalten. 

d) Dienftleiftungen von Indiern, Japanern, Chineſen, 
Malayen, Janzibariten, Negern und anderen 
farbigen Seeleuten auf deutſchen Seeſchiffen bei 
der Kilſtenſchifffahrt in aſiatiſchen, auſtraliſchen, 
oſt⸗ oder weſtafrikaniſchen Gewäſſern, ſowie in 
dem Verkehr zwiſchen aſiatiſchen. anſtraliſchen 
und oſtafrikaniſchen Häfen, oder zwiſchen dieſen 
und europäiſchen Häfen, in letzterem Verkehr 
jedoch nnr, wenn es ſich um den Dienſt in den 
Kohlen⸗ und Keſſelräumen der Dampfſchiffe 
ſandelt und wenn bei der Aumuſterung im Aus⸗ 
ande zugleich die Rückfahrt ausbedungen iſt. 
Dienſtleiſtungen zur ſchleunigen Hülfe bei Un⸗ 
glücksfällen oder Verheerungen durch Natur⸗ 
ereigniſſe oder zur ſchleunigen Beſeitigung von 
Verkehrs⸗ oder Betriebsſtörungen, ſoforn dieſe 
Dienſtleiſtungen nach ihrer Art die Dauer von 
zwei Arbeitstagen vorausſichtlich nicht über⸗ 
a, ſteigen werden. 
Berlin, den 24. Januar 1893. 

Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
gez. von Boettieher. 


= 
— 


e 
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Stettin, den 11. März 1898, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 15. März 189g. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Droſchken⸗Halteplätze. 
Die durch die Polizei⸗Verordnung vom 30. Auguft 
1883 bezw. durch die diesſeitige Bekanntmachung vom 
Januar er. eingeführte Standplatzuachweiſung 
rd unter ung des Gemeindevorſtandes dahin 
geändert, daß von jetzt ab der Droſchkenhalteplatz in 
der Bismarckſtraße nach dem Bismarckplatze, und zwar 
nach dem weſtlich gelegenen Straßenbogen deſſelben, 
unmittelbar an den Bordſchwellen des Schmucktheiles, 
verlegt wird, und haben ſich daſelbſt ſechs Droſchken 


aufzuſtellen. 
olizei⸗Direktion. 


Königliche P 
Thon. 


Bekanntmachung. 


Das unter dem 29. Juli 1892 erlaſſene Verbot der 
Ein⸗ und Durchfuhr von Hadern und Lumpen aller 
Art, Obſt, friſchem Gemüſe, Butter und ſogenanntem 
Weſchkäſe aus Rußland (Amtsblatt 1892, Extraaus⸗ 
gabe vom 29. Juli 1892) wird hierdurch aufger 
hoben. 

Die übrigen Bestimmungen der Anordnung vom 
29. Juli 1892 bleiben in Kraft, insbeſoudere iſt die 
Ein und Durchfuhr von gebrauchten Kleidern und von 
gebralchter Leib und Bettwäſche fernerhin verboten, 
ſofcrn. viele Gege ſtände nicht als Wäſche und Kleider 
von Reisenden von dem Verbote ausgenommen find. 

Diele Bekanntmachung tritt ſofort in Kraft. 

Stettin, den 11. März 1898, h 

Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Schreiber. 


Stettin, den 16. März 1898, 
Vorſtehendes bringe ich hierdurch unter Hinweis auf 
meine Bekanntmachung vom 2. Auguſt v. J. zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 
Der Polizei-Präſident. 
TIE On. x 


Holz Verſteigerung 


Alt⸗Dammer Stadtforſt. 


Dieuſtag, den 21. d. Mts., von Vormittags 10 Uhr 
ab sollen im Karow'ſchen Gaſthofe biesfelbſt ei 
Jagen 23 Fieferne Bau- und Schneidehölzer (von 
Nr. 551 ab), Jagen 7 und 8 kieferne Stangen 2. Kl. 
und Jagen 15 und 41 lieferne Reiſer 1. und 2. Kl. 
öffentlich verſteigert werden. 

Alt⸗Damm, den 11. März 1893. 


Der Magiſtrat. 


Montag, den 20. Mir; er, Abends 8/ Uhr, in der 
„Bürgerlichen Reſſource“: 


„Grosses Vokal-Concert“, 


gegeben von dem Geſangverein der Stett. Handw.⸗ 
Reſſouree unter Leitung. feines Dirigenten Herrn 

— 55 beat er 11 che 
Billets für Fremde 0 Pf. ſind vorher 

der Muſtkalien⸗ Handlung von Simon zu haben 

e an der Kaffe d 50 Pf. Mitglieder fret. 
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ſuche zum Tauſch gegen mein Berliner 


Agenten unberückſichtigt. 


Ja, einem Namensvetter von mir, er iſt Ihnen nicht au den Pranger ſtellen wollte. Ich engagirte 
bekannt, Sennor?“ > num einen tüchtigen ktiv, um nach der ver⸗ 
„Er war mein Lehrer, ich begrub ihn vor ſchollenen Kammerfrau der erſten Gräfin, welche 
meiner Abreiſe. Sagen Ste mir, Herr Notar, war in der gleichen Stellung bei der zweiten geblieben 
das Verbrechen dieſes Raubes dem verſtorbenen] war, Nachforſchungen anzuſtellen. Es gelang ihm 
Grafen ein Geheimniß geblieben?“ mit großen Opfern, die Perſon zu ermitteln und 
„Nein, er entdeckte es zufällig nach dem Tode von ihr das Geſtändniß zu erlangen, daß ſie, von 
der zweiten Gemahlin. Sie war eine arme Adelige] der damaligen Baroneſſe Horſt durch große Ver⸗ 
und als Geſellſchafterin oder eine Art Freundin] ſprechungen erkauft, ihre Hand zu dem Betruge 
als Gräfin auf Schloß Runeck heimiſch geworden. geboten habe, was um jo leichter zu ermöglichen 
Der Graf mochte den Knaben, deſſen Geburt feiner | geweſen ſei, als der Knabe vielfach gekräntelt, 
angebeteten Frau das Leben gekoſtet, nicht ſehen. keine Ausſicht auf ein längeres Daſein gehabt hab 
Später, nach dem Tode der zweiten Gemahlin, der Leibarzt, Dr. Waldenroth, ebenfalls piötlich 
welche in einer Gruft für ſich allein ruht, war] von einer gerade herrſchenden Epidemie erfaßt und 
der Uuglückliche halbe Nächte am Sarge der ge- ein anderer Arzt nicht gerufen worden ſei. Der 
liebten Mutter feines Sohnes, woher die Sage Graf habe das Kind nicht ſehen wollen und ſich, 
von der Geiſterburg und dem Umwandeln der] vor Schmerz halb wahnfinnig, garnicht um das 
letzten Gräfin entſtanden iſt. In einem Anfall] Wohl und Wehe des ſchwachen Wurmes gekümmert. 
verzweiflungsvoller Reue öffnete er einſt ſelber den Das arme Grafenkind bekam nicht einmal eine 
Sarg des Kindes, das er ſozuſagen verleugnet] Amme, weil dieſe beiden Weiber augenblicklich zu 
hatte, und fand darin eine große Puppe. Anſtatt befehlen hatten und jedes fremde Auge fern zu 
nun der Polizei die nöthige Anzeige von dieſem halten wußten. Natürlich ging die ſchlaue Geſell⸗ 
unerhörten Verbrechen zu machen, telegraphirte er] ſchaftsdame ſchon ſogleich nach dem Tode der 
an feinen Freund Lasperg, welcher damals irgend⸗[Gräfin mit dem Plane um, ihre Nachfolgerin zu 
wo in London oder Petersburg bei der Geſandt⸗ werden, was ihr ja auch glückte. Dieſer Knabe, 
ſchaft beſchäftigt war. Der Freiherr nahm Urlaub] der einſtweilige Erbe von Runeck, ſtaud ihr im 
und kam ſofort nach Runeck. Ich wurde in's] Wege. Sie war keine Mörderin, wollte das Kind 
Vertrauen gezogen, konnte aber ſelbſtverſtändlich] nicht in ſolcher Weiſe beſeitigen, bewahre, ihr Ger 
keinen andern Rath ertheilen, als die Vermittlung] wiſſen ſollte unbefleckt bleiben. Die Kammerfran 
der Polizei zu verlangen. Der Graf wehrte ſich] mußte es fortbringen. 
hartnäckig dagegen, weil er, nicht gauz unſchuldig 
an dem Tode der zweiten Gattin, dieſe nicht im (Fortſetzung folgt.) 
Grabe beſchimpfen und auch den eigenen Namen 


„Das würde wohl zu lange dauern und dem 
Wortlaut des Teſtaments widerſtreiten. Ich freue 
mich, daß Sie zu mir gekommen ſind und die 
Sache zur Sprache gebracht haben, weil bei dem 
Ausbleiben des Erben das große Vermögen eine 
ganz andere Beſtimmung erhalten, Schloß Runeck 
in die Hände eines Neffen der letzten Gräfin 
kommen und dieſer, der, nebenbei bemerkt, ein recht 
miſerabler Burſche iſt, eine Leibrente, welche er 
als Letzter jenes edlen Stammes ſchon lange be⸗ 
zieht, alsdann doppelt bekommen würde. Dieſer 
Baron Horſt —“ 

„Ah“, unterbrach ihn Torrendo, „der iſt es? 
Ja, ihn habe ich bereits auf dem Rennplatz kennen 
gelernt, in der That kein angenehmer Menſch.“ 

„Das weiß der Himmel“, knurrte der Notar, 
„für ihn iſt der 31. Mai ein äußerſt wichtiger 
Tag und er wäre auch im Stande geweſen, den 
Erben in ſolcher Weiſe, wie geſchehen, notabene, 
wenn er von dem Vorhandenſein deſſelben Kenntniß 
gehabt hätt', um die Ecke zu bringen.“ 

„Sie ſind ganz ſicher, daß dies nicht der Fall 
geweſen it, Herr Notar?“ fragte Torrendo überraſcht. 

„Ganz ſicher, mein werther Sennor! Nur vier 
Perſonen, die drei Zeugen und ich wußten davon, 
für nns alle insgeſammt kann ich mich verbürgen. 
Und was die Sicherheit meiner Papiere anbetrifft, 
ſo ſehen Sie ſich dieſen Schreibtiſch an, der von 
unbefugten Händen weder zu öffnen, noch fortzu— 
ſchleppen iſt.“ 

„Sie haben jedenfalls von einem Manne aus 
Cuba, Namens Spehr, die ſeltſame Geſchichte des 
noch lebenden Erben erhalten?“ 


fu 


Allerdings habe ich den 
Grafen gut gekannt, doch leider nicht ſeine erſte 
Gemahlin, alſo die Mutter des Knaben. Dem 
Himmel ſei Dank, daß noch ein zuverläſſiger Zeuge, 
und zwar unſer Medizinalrath Waldenroth vor⸗ 
handen iſt, die Identität des jungen Erben feſtzu⸗ 
ſtellen, da er nicht blos die zweite, ſondern auch 
die erſte Frau des Grafen ärztlich behandelt und 
ihren neugeborenen Sohn zuerſt erblickt hat. Doch 
das bei Seite. Sie können es demnach eidlich er⸗ 
härten, Herr Torrendo, daß die geraubten oder 
verlorenen Papiere dieſen Fall betreffen und zur 
Feſtſtellung des legitimen Runeck'ſchen Erben noth- 
wendig ſind?“ 

Der Spanier ſchien wie im Traume zugehört 
zu haben. Er fuhr fait erſchreckt zuſammen und 
erwiderte daun haſtig: „Ja, gewiß, Herr Notar, 
mein Freund muß aber doch erſt wieder her⸗ 
geſtellt ſein?“ 


Kirchliches. 
Jakobi-Kirche: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor prim. Pauli. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Freitag Abend 6½ Uhr Paſſionsgottesdieuſt: 
Herr Prediger Hoffmann. 


Musik-Schule 


HK. A. Fischer. 
Mittwoch, den 22. März, Punkt ½8 Uhr, 
im Kalser-Adler, Mönchenstr.: 


Musik-Abend (Prüfung) 


von den Schülerinnen des Instituts. 
Einlasskarten in der Musikalienhandlung von 
Herrn Paul Witte. TER 213 2 
wird gut und billig 


Klavierunterricht ertheilt, 


Nüheres Expedition Kirchplatz 3. 


aten te 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki, 


Berlin W. Friedrichstrasse 78 


Grabower Kirchenchor. 


Heute Abend pünktlich um 8 ½ Uhr letzte 
enen zum nächſten Sonntag (Ein⸗ 
egnung). 

Junge Damen und Herren mit guter Stimme und 
gutem muſikal. Gehör werden aufgenommen. 


W. Grulke, 
Evang. Jünglings⸗ u. Männer: 
Verein zum guten Hirten 
Schiffbaulaſtadie 10, 1. Sonntag, d. 19. März, 6½ Uhr, 


Familienabend m. Angehörigen. Verſch. Vorträge. Kein 
Entree. Es ladet ergebeuſt ein Der Vorſtaud. 


Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 

Sountag, den 19. März, Nachmittags 5 Uhr, in 
Dickow's Fernſicht“, Grabow, Blellehraße 17 a: 
Familienabend. Vorträge: „Fliedner, der Er⸗ 
neuerer des Diakoniſſenamts in der evangel. 
Kirche“ — Herr P. Thimm; „Mittheilungen aus 
dem Diakouiſſenleben“ — Herr P. Meinhof. 
Dazwiſchen Cello⸗ und Klavier-, Geigen⸗ und Geſangs⸗ 
Vorträge ſeitens einiger Damen und Herren, ſowie ge⸗ 
meinſchaftl. Geſaug mit Poſaunenbegleitung. — Eine 


Soeben beginnt zu erscheinen! 
ine wohlfeile Lieferungs- 
ausgabe 


von 


Verlag 


skar Jägers 
Weltgeschichte 


in vier Bänden. 


Velhagenf 
& 


Klasing 


in 
Bielefeld & Leipzig, 


robelieferungen _ | Mit Zu authentischen Abbildungen und Tafeln in 
sind durch alle Schwarz- und Farbendruck. 
Buchhandlungen j 
zu beziehen. : Vollständig in 54 Lieferungen a 60 Pf. 
„Lebeusverſicherungsbank f. D. zu Gotha.. eee 
5 
Fächer! 
; + 


Die hieſige Vertretung diefer älteften und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet 
Ballfächer, Promenadeu⸗ 


der Unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 
Telephon Nr. 385. Ludwig Rodewald, Faltenwalderſtraße Nr. 119, p. 
fächer, Federfächer ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt in eben angekommenen 


Dr. Schneider, Dir. der 
Neuheiten 


Brauer-Akademie zu Worms, 
H. Grassmann. | 


Kohlmarkt 10. 


Zweite Auflage. 


Niederländisch- Amerikanische 
Dampfschifffahrts-Gesellschaft. 
ie 
POSTDAMPFER nach 
NEW-YORK ber ROTTERDAM 


MITTWOCHS und SONNABENDS. 


| 
| 


Stargarder i 
Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8— 9, 


Nähere Auskunft ertheilt 


geführte Gäſte willkommen. Der Vorſtand. empfiehlt l 

S ͤͤͤ 1 ˙ nun ; en ; E N grüne u. gelbe Talgkornſeife ln Pfd. 20 „, 5 Pfd. O, 90 4 

Po] technische 0 l h N die Verwaltung in ROTTERDAM. ee us. ee 42 955 35 ige 1003 
\j 080 80 f » Give, Abfall u. Toiletief. a „ 0,35, 5 160 5 


Freitag, den 17. März, Abends 8 Uhr: 
Herr Ingenieur Kloss: Neue Anwendungen 
des elektriſchen Stromes zum Zwecke der Be⸗ 
quemlichkeit und Sicherheit der menſchlichen 
Geſellſchaft. 


Diaut- und Silber-Aränze, 

Brautſchleier u. Bedninen, 
Braut⸗ u. Einſegnungs-Bouquetts, 
bekanntlich größte Außwahl zu Originalpreiſen. 


5. Mühlenthal, 
Neifichlägerſtr. — Belikanı = Apotheke gegenüber. 


. 


2 Eiſenbahnſchienen = 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


Stettiner Handwerker-Verein, 


Heute Abend: 


Probe zum Concert. 


Alle Sänger. Der Vorſtand. 


8 a 


Gesangbücher 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


Forst in Halbleder zu 2,50 „44, 


— 


Bollhagen. in Halbleder zu 2,50 % 


desgl. in Glanzleder zu 3,00 „48, desgl. in Gauzleder mit Goldpreſſung zu 3 , wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 
+ deegl. in Goldſchnitt zu 3 %, desal. in Golbſchnitt mit reich verzierten Leder⸗ r Gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13. 
desgl. in Goldſchnitt, Gauzleder mit ver» band zu 3,50 4, — — —— — En pain 
11 E p goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %.] desgl. elegauteſte zu 4 —8 , A v f € U mw ei u 
desgl. in re eee desgl. Mi Sammet von 5 % bis zu 15 . nN 5 iglicher Dualität 
3 f un 0 .A., 11 3 eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualit 
an Seine Heiligkeit den | desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Au, 7 5 ilitärg esangbücher offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 
1 apft Ei Ramnele a in in Calico und Lederbänden Al 3,50 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 3 € . 
ef von R 2 n Auflagen zu 8.44, bis zu 15 % Spruchbü k in reicher Aus wahl. | PI 5 IX Fretzdorff, 
5 Grassman deßgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Aus. l. | Breiteſtraße 5. 


d. neueſten Muſtern biszu 15 4. 


Sämmtliche Einbauddecken ſind in meiner eigenen Deckeuprägeauſtalt gepreßt und kaun 
bakcı volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wünſch gratis ſtatt. 5 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeite Aus v 1hl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 


N Kohlmarkt 10. Kirchplatz 14. 


{ 
j 
| 
| 
| 


find in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmaun's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 

Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 

| lung von 50 Pf. franko zu 
geſandt. 


—— — 


Meyer's Lerico 


u für 80 Mark 


abzug. Ate neueſte Aufl., 16 Prachtb., vollſt. u. aut ach. 
Adr. L. Id. 508 durch ud. Mosse, Verh. 


| 


OVSOEIIEOS:IES69 


C. L. Geletneky, 
Roßmarktſtr. 18, 


empfiehlt als ganz beſonders preiswerth: 


Fertige Schenertücher 


Qual. 1% em gr. p. Dutzend 1,80, Stück 16 Pf. 


16% elegenheits- Gedichte, Prologe, ; citreden ꝛc. Fr Br „ 240 2 
Gb in der Groedition d. B. &shkmartt 10. 23, lil. Domſtraße 23. dual, 1 4% 2 4% 
Das der Frau Kommerzienräthin Allendor if 9 8 Qual. N 60% * > 4 * mi 30 


gehörige, an der Wilhelmſtraße 62 in Bredow ge 
legene Haus mit großen herrſchaftlichen Garten iſt zu 
verkaufen, eventuell als Sommerwohnung zu vermiethen. 
Liebhaber wollen in Unterhandlung treten mit Director 
Petersen, Große Oderſtraße 30 in Stettin. 


Rittergut 


Größtes Sortiment und ſtets maßgebende 
Neuheiten « Passementerien, 
Besatzstoffen, Knöpfen, 


Scheuertuch vom Stütk 


Onal. C. 1 Stück von 20 mtr. 5,00, 1 mtr. 2 Pig, 


Sul . 280, „ 
ür Wiederkäufſer 
ertra Eugros⸗Preiſe. 


E9E999200090889 
Weiuflaſchen ee Same 6, cel 


Borden „ Spitzen, 
ſowie alle zur Schneiderei erforderlichen Gegenſtände. 


Haus in der Lage mit 150,000 4 Gut 


haben bei nachweisbar ficheren Revenlien. Spekulation 
ausgeſchloſſen. Genaue Offerten erb. sub T. H. 345 
an Haasensteln & Vogler, A.-G., Berlin W. 


Bredow, den 5. März 1893. 

Der in Brebois, Wilhelmſtr. Nr. 58, wohnende Ar⸗ 
beiter Carl Stegemann iſt in Folge ſeiner beiden 
verkrüppelten Hände völlig erwerbsunfähig. 

Er will ſeine ſchwächliche Frau und 3 Kinder im 
Alter von 6, 8 und 11 Jahren durch Drehorgelſpielen 
ernähren, jedoch iſt er bei gänzlicher Mittelloſigkeit 
nicht im Stande, die Mittel für eine Drehorgel auf⸗ 
bringen zu können. 

Die Angaben beruhen auf Wahrheit. 

Die Expeditionen dieſes Blattes, Kohlmarkt 10 und 
Kirchplatz 3, ſind gerne bereit, Gaben in Empfang zu 


Für Fur N 
80 Pfennig 8 ER IMk. 80 Pf. 


Stoff- zu diner eleganten ER 2 1 Meter 20 em. 


wdeſte mit Selde 3 — BR in A Buckskin, melirt 
Fr IE u. geftreift zu einem 
Beinkleid. 


0 Pi 
e 50 ter 0 


— ———— a 


nehmen und darüber öffentlich zu quittiren, 2 —— —— e . ge We. 8 
PFC RS 3 
Für Frau J. K. gingen noch ein: Ungenannt ef ner Pfer C 1 otterle a3 
8 3 Mark, für Dr. 50 Mark. Juden wir 0 5 Dog hält Jed f 3 
dark, im Ganzen 37,50 ar udenr wir ? 7. erhält Jedermann auf Verlangen N 
3 die 5 1 auen allen giltigen Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 18 88 eine die neuesten Muster 3 
ebern nuſern verbindlichſten Dan 8 6 5% e 
r Verlooſun elan en: a fa 19 0 f vo Ei 
EIERN: Die Erpedition 1 Jagdwagen = a 2 A Pferden, ‘ n a 3 
rr TITEL TREEN 2 Kutschirphaeten mie vier Pferden, für Anzüge IR Doppbr, reinte 8 
. andauer ZW . I 0 4 1 . 
Famitien-Anzeigen aus anderen Zeitungen, en. . a a Tochanstelng hure aden Chen WR & 
Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Burr [Kolberg!. 1 Brongham mit einem Pferde, lum Wimpfheimer & &. a von N. f. 20 an * 
— Herrn R. Gottſchalk [Stralſund]. — Herrn C. Juhl 1 Halbwagen mit einem Pferde, 3 
Stralſundl. — Herrn Carl Hauch [Weiland]. — 1 Herrenphaeten mit einem Pferde, Schurz. uc u = ebnrraschend schöne und grosse Auswahl. A 
Eine Tochter: Herru Wallis [Braunfels]. N 1 Amcrieain mit einem Pferde, Se! Wirklich billige Preise. 18 
Verlobt: Fräulein Dorothea Schindler mit Herrn 1 Dogeart mit einem Pferde, N Nad Vortheilhaft 2 
e . 8 ndern 1 Parkwagen mit zwei Ponies. 8 N für Ba ſich 8 Wäfter Aae zu * 
hulz mit Herrn Hermann Brandt [Anklam⸗Berlin 223 7 * x 1 laſſen, zumal hierdurch keinerle ii 
eben der d. Pee ele . de 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Reit⸗ und 39 ex — Kaufen 3 
uu, genrie 18 Suhr N — Frau Ww. Fri- Wageunpferde, zuſaumen alſo: 10 complet beſpannte Equipagen 2 
derike Rothe Swinemünde 8 


2 


Zur weiteren Fortbildung in 


Sehule, Mufik und 
geſelligen Formen 


finden junge Mädchen und Kinder freundliche 
Aufnahme und gute Penſiou bei 


Fran Hauptmann Mass. 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. | 
Gütige Refer. ertheil. Herr Geheim- u. Schul⸗ 


rath Königk, Herr Direktor Prof. Haupt, O. Laufs. Veingutsbeji zer, 
Stettin-Nopenhagen. „ , Unkel a. Nhein, 


empfiehlt ſeine ſelbſtgezogenen 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 


588 „F * 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Aua Weiss LPEITT Roth Sine. 


| 
| 
I. Fate 4 18, Il. Kajüte . 10,50, Deck 4 6 i Aus rhein. Burgundertrauben mit ital. Trauben vergohrene Rothweine 


122 hochedle Reit- und Wagen - Pferde, 
außerdem: 30 complette Reitſüttel, 30 vollſtändige Zaumzeuge, 100 wollene 
Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, 
Reiſe⸗ und Jagd Utenſilien, 80 goldene 3⸗Kaiſer⸗ Medaillen, 400 ſilberne 

0 3 ‚Medaillen und 1700 ſilberne hippologiſche Münzen. 

‚008e 


hierzu & l Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl., 
g ee 10 und abge ine 3A. 


1 | 1 Meter 15 cm. Fe - — 1 8 Meter marineblauen 
Imitatiens-Kammgatn „ — cheviot zu einem 
n einem Beinkleid, elegant., dauerhaften 
II neueſt.Deſſins. 4 Anzug. 


— RE 3 — EZ 2 


— nn 


bcorg Kduard rn & 10, tend rene Berlin- Taultable 


0 m 85 : Aceumulatoren für ürztliche Zwecke, bewährtes System. 
u 
| 


Accumnlatoren zur Ausnutzung überschüssiger Dampf- und Wasserkraft. 
Bie General-Agentur einer 


Lebensversicherungs- Gesellschaft 


ersten Ranges ist neu zu besetzen. Reflektintn wird auf eine energische, kautions« 
füähige Persönlichkeit, weiche in dem besten Kreisen verkehrt nd persön- 
lieh «equisitorisch thätig sein will, Bedingungen äusserst günstig. Of. 
unter R. &. 305 an Haasenstein « Vogler, A.-G. Berlin W. 


2 0009000009000 Sicherer grosser Verdienst. 
55 Ehreuhafte, gewandte Perſonen jeden Standes 
= werden von einem alten, ſoliden Bankhauſe gegen 
1 2 Handſchuhkaſten, < hohen Verdieuſt um Verlrieb gesetzlich erlaubter, 
0 ® 
08 

® 


Poſtdampfer „Titania“, Kapitän Ziemke. 


Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten —.— : 
au Bord der „Titania, Mundreiſe Fahrkarten find beſſer und billiger wie Bordeaux und ein entſchieden feineres Getränk 


(45 Tage gültig! im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗] wie das Gemiſch aus Wein. Preis 70, 80 und 100 Pfg. pro Liter. 


reiſe-vVerkehr bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen der y 5 r S = 2 a inf? 
nenen bal ich Proben von 25 Ltr. an gegen Nachnahme. Orhoftweiſe billiger. Feld⸗ 


Kud. Christ. Gribel. | marfch. Graf Moltke nannte m. Weine „gut, preiswürdig 
und empfehleuswerth. Agenten mit la Referenzen überall gefucht. 


leicht verkäuflicher Staats⸗ und Prämien⸗Looſe als 
9 ® Agenten geſucht! Jedes Riſiko ausgeſchloſſen. Fach⸗ 
ect aires keuntniß nicht erforderlich. Off. unt. J. E. 8138 
8 : un FEAR beförd. BR x IN dul Masse, Berlin SW. 3 
7 > * 1 
Die bis feht roch in Europa unbekannt gewefeuen, durch Herten 1 in Plüſeh und Leder empfiehlt Fabrikanten! 


(Rheinland) zur Einführung Be einzig und allein echten 63 zu billigen Preiſen Zur gefäffigen gtenntniß, daß ich t dem 1. Mal 
58 f Kenntni aß ich mi \ 


C UPRCHD Lie Ur > R. Grassmann, d. J. ein Agentur⸗ und Conunjſſions⸗Geſchäft für 
der Firma Jones & Borchert, Curacao (Weſt⸗Indien) S Kohlmartt 10. Kirchplatz 4. Baumaterialien 


Verlonfung 
Geflügel, Sing u. 
Zier vögeln etc. 


des 
Verhaudes der Geflügelzüchter 
und ornithologiſchen Vereine 
Pommerus. 


Zur Verlooſung gelangen 200 Ge- 
winne im Werthe von 1500 Mk. 


Die Ziehung erfolgt am 11. 
April in Stralſund. 


Looſe a 50 Pfg. find in den 


2 


der einzigen Fabrikanten auf der Juſel erregen in 1 feinen Welt und in Fachkreiſen berechtigtes ZIOHIHHHHHHHHP® und verwandte Branchen 


[mie Erhältlich uur in den beiten Delicateßgeſchäften, Conditoreien, Wein handlungen, Reſtaurants de. 


2 br 3 Herr Sehr — 


in einer Provinzial⸗Hauptſtadt zu eröffnen beabſichtige. 


5 Einen bedeutenden, gut fundirten Kundenkreis in den 
221 Oſtprovinzen habe ich an Hand, weshalb die geehrten 

H M Mu er Herren Intereſſenten erſucht werden, mir den Vertrieb 
N = 9 ihrer Fabrikate vertrauensvoll zu übertragen. Gefl. 


Gebranuter 1 B Offerten sub W. H. 19 an die Exped. d. Blattes, j 


'B Hutmachermeiſter, Kirchplatz 3, erbeten 

Ad- 72 Breiteſtraßſe 25, 

| 3 iehlt fein großes 2 itz; u. Seiden⸗ 

| WR ger ana fi irous Corty-Althoff 


| I Preinagen son Mk. 170: 180, 1,99: 200: & N ae Ya 4 rin allen Freunden eines feinen den billigsten Breiſen. Freitag, den 17. März, N. ds 7½ Uhr; Gr. 
Garantie für exquites Aroma, absolute Reinheit und hole Ergiebigkeit. FP 2 8 il 5 Rene 55 

0 bitte ich baldmöglichf zu f 1 enr⸗Konkurrenzreiten zwiſchen a jungen 

Niederlage in Se bei Herren: itte ich baldmöglichſt, auch in Strohhüten, mir Leuten und den a. 


iti 107 N Th. Pee, Breitestrasse 60, Paul Stuohlemneher, Gi®ebrechtstrasse 2, zuzuftellen, damit die Fertigſtellung prompt ers ( : g 
5 1215 Blattes, Kirchplatz G. Borchard, kleine Domsirasse 10; nil Amberger, Lindenstrasse 4. f folgen kann. | 10 Sede hie Meg deim ele beg 
3 und Kohlmarkt 10, zu haben. Ernst Seefeldt, Augustastrasse 49, Huxo Rich. Mentzel, Pöliizerstrasse 19. Schuljugend, komiſche Pantomime. Auftr. ſäunmtl. 
EEE TREE TEE nn Max 1 dr 1 dee 5. Zr N 1 e er 15. — Clowus, ſowie der ber. Spezialitäten. Vorf, der 
— — 2 — — — Th. Zimmermann, Aschgeberstrasse 5. 1 Rr riger, Bismarekstrasse 97 ri 5 x 2 N 
1 1 A III 1 Gebr. grimeyer, Louisenstrasse 6. Ernst Schönberg, Grünhof, Wilde Enten Paar 1,00 | ae Die: werten, ee 9 
MENsi-Ar E Ei Kri ger. Gicsebrechtätrasse 9. Emil Sprath Nehfl., Giescbrechtstrasse 7. Hfempfieblt E. Stmelserss gr. Wollweberſtr. 40. — Morgen Sonnabend, 745 Uhr: Gala- 
bester !Jualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 2 Sports⸗Vorſtellun L Extra- 
Vorſtellungen ale li d ref u. 7½ Uhr. 


9 
> 


d Geiellichaftstäle u. u 
Meltaurant 


Zum M Stern. 


Nr. 20 Wilhelmſtraße Nr. 20. 
Heute, Freitag, den 17. März: 


Gr. Streichkonzert 


15, 18, 20, 24 bis 30 Ab von der Artillerie Kapelle. 
Anfertigung nach Maaß 8 Aufang 8 Uhr. Entree 20 J. 
zu deuſelben Preifen. 8 Thalia-Theater.. 
en 71 0 2, 15, 0 ee 
Herı enanzuge 20 bis 40 Ab, ; nen engagirion Rpezialitäien! * 


5 ö Herrenpaletols 1,5%, 0 


pd Sens erlind nhaltstr, ® . - a 9 A 
* 5 — Maske, 3 Tivoli Brauerei, (BITTEN) Lao. 8 Be 
Be 1 Fi Ser Wal e Nr. 572, ET 
ine N er Ausſtoß meines . Bockbieres hat begonnen. 
Einfegnungsbüte 30 „ Flaſchen Bockbier Mk. 300) gefere frei 
zu f. VI. VI ti ie iller r 30 7J10⸗Flaſchen Bairiſch Bier Mek. 3,00 ins Haus 
8 u 9 30 4½ö Flaſchen Dopp.⸗Malz⸗Bier Mk. 3,00 2 


ERHEBEN, | Gleichzeitig bringe meine obergährigen Biere, als Braunbier, Weißbier 8 
* und Malzbier in Gebinden in empfehlende Erinnerung. 


Otto Fleischer. 
aus imprägnirtem Holz. 


Die Eröffnung 
(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 


Preis 18 Mark. Leiſtung ca. 250 Ltr. pro Minute. ihrer diesjährigen 
Einzige Pumpe, unübertroffen an Leiſtungsfähigkeit, 


Dauerha tigkeit, einfache Conſtruction, billiger Preis dc. 
Jeder Laudwirth verlange Proſpecte. 3 Er 1 IL @ L I 
Pr > RN 

A. Klings. | | 


Grottkau⸗Woiſſelsdorf i. Schl. 


Woll äcke 


zu Schmutzwolle, ne u 75—90 


Le 


— 


"Wuchs,r 
Beutlerſtr. 
18. 


5 138 
Einseguungsanzüge 


in N größter m von 10, geh 


Jauchepumpen 


— an 


Zum 1. Male in Stettine 


Ber -musikal,Geheimniss! 


zeigen ergebenſt an 


Hartwig & Vogel, 


Stettin, untere Breiteſtraße 28, 


Knabenanzüge Wr" 


Grosses Stofflager 


zur Anfertigung nach Maaß. 


Ueberraſchend! H ochſenſationell! Staunenerregend! 
„Noch nie bother in Stettin geſehen u. gehört 4 


Zweites Auftreten d. d. Frl. Blanche © Liljedahl, 


gebraucht. = 60 1 Su ſeden on il gekauften Gegen dänische Soubrette, des Fräulein Eise Richt, 
u 2 Geituer wasch Wolle, i > 9 i K a Zu jeden unden Soubrelte de. ze. de. $ 
ji er RER zwiſchen Hotel dn Nord und Drei Kronen. ſtande gebe gratis Flicken und Knöpfe. Auftreten des gefammt 1 falten S bella 3 
Wollband ee p Centr. 30 A - a r gr: täten⸗Perſonal 


e ee Sonnabend n. d. Vorſtell.: Vereins. Tanz räugchen. N 


35 Eine größere gebrauchte e= 2 
. Derimatwange Bellevue-Theater, || 


wird zu kaufen geſucht. Freitag, den 17. März 1893. 
Offerten erbittet * gum 10 er 1898; 


R. Grassmaun, 
Kirchplatz 3. R Heimath. 1 
Gebrauchte, aber gut erhaltene und heile Schauspiel in 4 Akten von Ad. Sudermaun. 
Sonnabend, den 18. März 1893 ; 


Getreide⸗ oder (Kleine Preiſe. Parqnef 50 Pfg.) 
Zucker: Säcke Der arme Jonathan. 


werden in 1 —.— Mengen zu kaufen geſucht. Operette in 8 ng ee 
N B Billige Offerten können bei guter Bedienung zu) Sonntag, den 19. März: 
dauerndem Ablag führen. Adr. sub 4 8. an die Noptät! Novitätt 


Ervebition dieſes Blattes, Kirchplatz Nr. 3. Sein beſter reund 
Wilhelmſtr. 20 DE F. „Fr. 2 


im Gartenhauſe 3 Tr., eine Wohnung 5 
zum 1. April zu vermiethen. Stadt- Theater. 
Ein n junger Mann, 20 Jahre alt, mit der Be Berechtigung Freitag: 


um einj.⸗freiw. Dienſt, welcher die Lehrzeit auf 
Eute feines Waters peendigt hat, ſucht Stenung In Heinen Peetfen) 


auf einem größeren Gute als Verwalter. Näh. Der Traum, ein Leben. 


enkel, 
Rudolph Bien el, Kaſſel, Wörthſtraße Nr. 16, Sounabend: 


N N 2257 5 I AA K 
a 3 8, 8 


Anmeldungen käglick i Der fliegende line. 


Ferner Korn⸗, Mehl u. Kartoffelſäcke, neu u. 
gebraucht. Eine Partie gebrauchte heile 3 Schffl.⸗ 
Drillichſäcke a 50 . waſſerdichte, unverſtockliche 
Wagen⸗, Bude, Mieten⸗ u. Dreſchpläne, ferner 
Staub⸗ u. Erutenl äne offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt. 


Sa k- u. Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtraße 1. 


Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 

Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen- Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 

Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. WW. Ambach 


(Inhaber BE. & C. Brandt). 
Portofreie Auswahlſendungen ſtehen zu Dienſten. 


Henkel's B le ich⸗Soda, 


bestes, im Gebrauch Billägstes Waschmittel. 


Hausfrauen! Kauft keine Nachahmungen, 
die, wenn auch billiger, meist schädlich für die Wäsche ao und. 
nur geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. 


Gegenwart. 


Beste Wange 
der 


Saubuerlaufomangen. 


im jeder Ausführung, nach geſetzlich ge⸗ 
ſchützten Conſtruktionen. 


Gegichte Gewichte in Eiſen und Meſſing. 


Albert Acffcke, Stettin. 
Wangen: Faibrf. : 


u 


